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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Baden
M 43 Dienstag , den 15. Februar 1916 M . Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 ( Fernfprech -
«nschluß Nr . SSI , S52, 953, 954) , woselbst auch

Anzeigen in Empjang genonunen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 .* 50 durch die Post im Gebiete der dentschrn Postverwaltuug ,
Briesträzergedübr eingerechnet , Z .« L7 ^ — Einrück ungsgebiihr : die k mal zespaltene Petitzeile oder deren
Raum 25 # Briese und Gelder srei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei Klageerhebung , zwaugs -

Weifte Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort SatiftNfc -

Unverlangte Drucksachen und Manuskript -
werden nicht zurückgegebenund e» wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendivelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 10. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Rittmeister Friedrich Wilhelm
Conrad Boguslaw von Brodowski, Adjutant einer Ka¬
vallerie-Brigade , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Ei -
chenlaub und Schwertern des Ordens vom Zähriuger
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoo
haben S i ch unter dem 14. Januar 1916 gnädigst be-
Wogen gefunden, dem Leutnant d . R . Oskar Morath bei
der Fußartlllerie -Batterie Nr . 361 das Ritterkreuz zwei -
ter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen, sowie

den Kanonieren Philipp Armbruster und Rudolf Nied
bei der 3,7 cm'-Revolverkanonenabteilung Ersatz Badi¬
schen Fußartillerie -Regiments Nr . 14 die silberne Vcr-
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Berdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 14 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, den Nachgenannten die silberne Ver¬
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Verdienstmedaille zu verleihen :
dem Maschinistenmaaten d . R . bei der II . Seeslieger -

Abteilung Oswald Schütz,
dem Oberheizer an Bord S . M . S . „Pillau " Hermann

Joost ,
den Bootsmannsmoaten Adam Müssig, Georg Wirth

und Johann Köchlin auf S . M . S . „ Regensburg " ,
dem Obermatrosen Alfred Reininger , sowie
dem Oberheizer Christian Weiß auf S . M . S . „Seyd -

litz ",
dem Obermaschinistenanwärter Karl Gebhard ,
dem Oberheizer d . R . Karl Meck auf S . M . S . „ Moltke"

und
dem II -Heizer auf einem deutschen Unterseeboot Emil

Ruf .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 17. Janilar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Landsturmmann Karl Schlizweg
beim 3. Landsturm -Jnsanterie -Bataillon Frankfurt a.
O . die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 17. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Leutnant d . L. I Robert Stalf im
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 52 das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zährill -
ger Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 19 . Januar 1916 gnädigst be -
lvvgen gefunden , dem Unteroffizier d . R . Karl Würz bei
der kurzen Marine -Kanonen -Batterie Nr . 2 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 19. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, den nachgenannten Angehörigen des
3 . Landsturm -Jnsanterie - Ersatz -Bataillons Mosbach die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen:

dem Major a . D . und Bataillons - Kominandeur Paul
Lischnewski , und

dem Oberleutnant d . L . II und Bataillonsadjutanten
Otto Zwiedineck Edler von Südenhorst ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern desselben Ordens :
fccnx Rittmeister d . R . und Kvmpagnieführer Wilhelm

Löhmer, sowie
den Hauptleuten a . D . und Kompagniefiihrern Wilhelm

Meinert und Ernst Richter;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -

schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
den Osfizierstellvertretern Alfred Schaller und Ernst

Wippermann ,
>en Feldwebeln Sigmund Klingele und Albert Heinz,
bem Offizierstellvertreter Friedrich Schrödersecker ,

dem Gefreiten Franz Lachemann,
dem Unteroffizier Karl Theilmann ,
dem Gefreiten Wilhelm Lamecher ,
den Unteroffizieren Julius Ehmann , August Epp , Lud-

wig Grittmann , Franz Anton Schindler und Hugo
Ettlinger ,

den Gefreiten Otto Schindele, Karl Kopfmann und Pe -
ter Böckenhaupt,

dem Reservisten Franz Reichert , sowie
den Landsturmmännern Leopold Feser, Friedrich Mantel

und Joseph Brechtel .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 19. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Offizierstellvertreter Wachtmeister
d . L . II Joseph Weber beim Jäger -Regiment Nr . 2 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl -Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter .dem 19. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Gefreiten Albert Vogel beim In -
fanterie -Regiment von Alvensleben (6. Brandenburgi -
schen ) Nr . 52 und dem Kanonier Philipp Eschwey bei
der 11 . Batterie , Mörser , Fußartillerie -Regiments Nr . 1
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dein 19. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Grenadier Joseph Pfass und dem
Gefreiten Joseph Köhler beim Garde -Grenadier -Regi -
ment Nr . 5 die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grvtzherzog
haben S i ch unter dem 19 . Januar 1916 gnädigst be -
wogen gesunden , dem Gefreiten Julius Weber beim
2 . Garde -Reserve - Regiment und dem Kanonier Theodor
Schmidt beim I . Bataillon Reserve-Fußartillerie -Regi -
nients Nr . 15 die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 21 . Januar 1916 gnädigst be-
wagen gefunden, den Kraftfahrern Fritz Hörner , Fried -
rich Wenk und Wilhelm Adler, sowie dem Gefreiten Jo -
seph Mnttach bei einer Etappen -Kraftlvagen -Kolonne
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 21 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Leutnant d . L. I Robert Karl
Rößler im Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 14 das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 21 . Januar 1916 gnädigst be -
wogen gefunden, den nachgenannten Angehörigen des
III , Bataillons des Reserve-Fußartillerie -Regiments
Nr . 14 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen:

dem Major und Bataillons -Kommandeur Alfred Jo -
Hannes August Moritz Scholz ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari »
schen Karl Friedrich- Verdienstmedaille:

dem Vizefeldwebel Bruno Schüler,
ldem Unteroffizier Theodor Niemeyer,
dem Gefreiten Adam Gehrig,
den Kanonieren Franz Welle , Joseph Marcinkowski und

Peter Siesert ,
den Fahrern Philipp Heid und Gustav Ruß,
dem Unteroffizier Karl Spiegel ,
dem Fahrer Albert Kühn,
«den Unteroffizieren Artur Luttenaner und Edwin Schi!,

ler ,
dem Obergefreiten Karl Kimling,
den Gefreiten Otto Kammerer und Julius Emmert ,
den Fahrern Franz Berberich und Joseph Schropp,
den Kanonieren Oskar Böhler und Karl Weinacker,
dem Unteroffizier Friedrich Hahn,
dem Obergefreiten Karl Seger ,

dem Unteroffizier Wilhelm Klofik und
dem Kanonier Franz Huck .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 21 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Oberleutnant zur See Kurt Led-
derhose das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter»
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 24 . Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden,
dem Reservisten Friedrich Kaiser beim 4 . Magdeburgi -

schen Jnfanterie -Regiment Nr . 67,
dem Unteroffizier Ernst Kuder beim 3. Lothringische »

Jnfanterie -Regiment Nr . 135,
dem Kriegsfreiwilligen Friedrich Kuhn bei der 5 . Feld-

kompagnie I . Pionier -Bataillons Nr . 16 lind
dem Gefreiten d . R . Karl Simon bei der Fernsprectf -

Abteilung eines Armeekorps
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine KöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben S i ch unter dem 24 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Leutnant d . R . Friedrich Vogel
im Füsilier -Regiment Nr . 36 das Ritterkreuz zweite«
Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer LS -
wen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 26 . Januar 1916 gnädigst be»
wogen gefunden , den Njachgenannten die folgenden Aus-
zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Leutnant d . R . Joseph Pohl beim 1 . Bataillon des
Reserve-Fußartillerie -Regiments Nr . 14 und

dem Oberveterinär >d . R . Heinrich Müller bei der
3 . Batterie desselben Regiments ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari *
schen Äarl -Friedrich-Verdienstmedaille:

dem Landwehrmann Johann Peter Winterbaner bei
der 3 . Kompagnie Landwehr-Jnfanterie -RegimentS
Nr . 81 ,

den Unteroffizieren Jakob Widmann und RenarduS
Hartmann , sowie dem Fahrer Franz Buschert beim
I . Bataillon Reserve-Fußartillerie -Regiments Nr . 14

dem überzähligen Unteroffizier Gustav Weber und dem
Kanonier Fritz Walter beim Gebirgs-Hanbitz -Zuz
Nr . 1 ;

dem Unteroffizier Adam Hosstetter , dem Gefreiten Mar -
tin Kirchgäßner , den Kanonieren Ferdinand Jöst , Leo-
pold Pfund und Wilhelm Lapp, sowie dem Gefreiten
Heinrich Baur bei der Gebirgskanonen-Batterie Nr . 2 ;

dem BizefÄdwcbel Joseph Utz bei der 4 . Landsturm»
Pionier -Park -Kompagnie ;

dem Unteroffizier Georg Walter beim Stabe des Kom¬
mandeurs der Munitions -Kolonnen und Trains ;

den Unteroffizieren Joseph Falk, Wilhelm Sälzler und
Karl Auch bei der Festungs-Maschinenzewehr -Kom-
pagnie 2 b , sowie

dem Pionier Lorenz Botterer bei «der Minenwerfer -Kom¬
pagnie 230.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 24 . Januar 1916 gnädigst be»
wogen gefunden , dein Vizewachtmeister d . L . II Karl
Köhler , dem Unteroffizier d. L . II Otto Johnson , dem
Schützen Wilhelm Sibold , dem Schützen Ersatzreservisten !
Max Rebholz, dem Schützen Friedrich Hosslnunn und'
dem Gefreiten Ersatzreservisten Heinrich Faden beim
Feldmaschinen -Gewehr-Zug Nr . 321 die silberne Ver-
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried¬
rich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine KöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben S i ch unter dem 10. Februar 1916 gnädigst bewo«
gen gefunden , dem Umtsgerichtsdirektor Kammerherrn!
Albert Freiherrn von Bodman in Karlsruhe das Kom-
mandeurkreuz zweiter Klasse HvchstihrG Ordqns vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 10. Februar 1916 gnädigst geruht , de»
Amtsgerichtsdirektor Albert Freiherrn vo» Bodma« i»



Kartsruhc unter A«erke«m>mg seiner k »mal)ri#eti, Lreu-
geleisteten Dienste feinem untertänigsten Ansuchen enr-
sprechend in den Ruhestand zu versetzen.

Verleihungen dee- Eisernen Kreuzes
lind weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee-
knps , des XIV . Reserve-Ärmeekorvsund de? 52. Reserve -
Jnfanterie -Dwifion zuteil geworden . >

- II. Klaffe : W
dem Unteroffizier Champhauseu, Re' . Schemw..Zug fJ ;
dem Unteroffizier Landwehr, den» Tan . -UnteroffizierBauer, beide Res .-Sän .-Komp . 14 ;
dem Unteroffizier Hellstab , M .-Div. Br . Train 28 :
denr Feldintendantur -Sekretär Aehlicke. Feldint ^ 52»

J . -D . .
' •

' ■
dem Feldproviantmerster Mocck , Feldprov . Amt 52.

J . -D .. ^
bem Kriegsgerichtsrat vr Kohlet , Kriegsbericht 52.

. J . °D . .
' '

Feldoberpostsekretär Pürschel, Feldpost 52. J . -D .,
sämtlich 52 . Jnf . -Div . ;

öem Oberleutnant d. L. a. D . Walter,
den Leutnanten d . R. Dich, Debus, Dienst, Klüge , Boges,dem Obermusikmeister Wolf, Stab ,
dem Unteroffizier Bcncud, dem Musketier Volk , beide

t . Komp . , /
'

; -l)('m Unteroffizier Fräulein , den Gefreiten Dnback,
Albrecht, sämtlich 2 . Komp ..

d'tn Unteroffizier Holl, dem Gefreiten Camill . Köhler,'dem Musketier Heid, sämtlich 3 . Kvmp. ,
dem Unteroffizier Schedlinsky, den Gefreiten Werth zur
- Osten , Augerbauer , Schaab , sämtlich 4 . Komp .,
dem Gefreiten Johann Meyer , dem Unteroffizier

Mrozek, denr Gefreiten d . L . Matt , sämtlich 5 . Komp .,
1>em Gefreiten Mahler , dem Krankenträger Gefreiten

Schillinger, dem Gefreiten Langloch , sämtlich 6. Komp .,
den Gefreiten Hauck , Gugrl, dem Gefreiten d. R . Kihm ,

dem Vizefeldwebel Haas , dem Gefreiten Zoller , samt-
lich 7. Komp.,

dem Musketier Reis , 8. Komp . , ^
dem Gefreiten Beftweber, denr -Unteroffizier Lichtenberg,

beide M .G .K.,
denr Unteroffizier Haas , dem Gefreiten Bichel ? , dem

Bkusketier Better , sämtlich 9 . Komp.,
Aein Unteroffizier Gorenflo , denr Reservisten Karle ,

beide 10. Komp. ,
dem Gefreiten Krankentrqger Rolli , dem Gefreiten
. Grieshaber , dem Kriegsfreiwilligen Ebinger, sämtlich

11 . Komp. .
dem Vizefeldivebel Heid, dem Musketier E . v. Ow . , dem

Ersatzreservisten Sperling , sämtlich 12 . Komp..
dem Gefreiten d . R . Mlschtrr , deni Kriegsfreiwilligen

Schmidt , beide 4. Komp.,
dem Musketier Thiede, 1Ö . Komp. , dein Kriegsfreiwilli¬

gen Schäfer, 1 . Komp. , dein Reservisten Holder, 3.
Komp. .

sämtlich Jnf .-Reg. Nr.
den Leutnanten d . R . Guckenhahn , 1 . Komp. , Pfister ,
dem Unteroffizier Blümel, 9 . Komp . , dem Musketier

Dieterle, 12. Komp . , dem Gefreiten Welker, 1 . Komp .,
dem Feldwebelleutnant Meier , 6 . Komp. , dem Gefrei¬

ten Höfler , 9. Komp . ,
dem Leutnant Chary,
den Unteroffizieren Hammer , 1 . Komp- Lang , 5 . Komp.,

Amann , 10 . Komp . ,
den Gefreiten Koch I , Fischer , beide 1 . Komp.,
dem Musketier Kienzler, 6 . Komp. . dem Gefreiten

Schoch , 10. Komp . . dem Unteroffizier Engel, 5. Komp .,
dem Musketier Rud . Koch , 2 . Komp.,

dem Dizefeldwebel d . R . Ungnad, 7 . Konrp. ,
den Refervisten Schneckcnburger, 1V. Komp., Stuck, 2.

Komp. , Lochner , 8 . Konrp. .
dem Gefreiten Otto Schmidt, 11 . Komp. , dem Unter -

offizier Langer , 3 . Komp. . denr Gefreiten Reibel , M .-
G .K .,

dem Musketier Hugcr , 11 . Komp. . dem jkriegsfreiwillr -
gen Dreißig, 3 . Komp . , dem Musketier Karl Ernst II ,

. 11 . Komp . , dem Gefreiten Neu, 3. Komp . , dem Mus -
ketier Schmidt, 5 . Komp, ,

dem Leutnant Trompeter , dem Feldwebel Döpke , 4 .
.Komp. . dem Gefreiten Fehl , 7 . Konrp . , dem Gefreiten
d . R . Beyer , 12. Komp. .

dem Offizierstellvertreter Vizefeldwebel Steinecke, 4 .
.Komp. , den Musketieren Ptak , 8 . Komp. , Würger , 12.
Komp., Ries , 4 . Komp.,

dem Unteroffizier Rückert , 9. Konrp . , den Musketieren
König , 5 . Komp . , Deschier, 6. Konrp.,

dem Gefreiten d . R . Hepp , 7 . Komp. . den Gefreiten
Fiedler , 8. Komp . . Zimmermann , F .M .G. -Zug 148,

dem Musketier Kühn , J .-R . 170, 6 . Komp., den Reser¬
visten Müder , 11 . Komp. , Bischofs, 1 . .Komp. ,

sämtlich Jnf .-Reg . Nr . 170 ;
den Unteroffizieren d . L . Maier , 1 . Komp. , Kaiser , 3.

.Komp . , Metzger , 4 . Komp. , König, 2. Komp.,
den Gefreiten d. L . Krieg, 1 . Komp. , Zipperle , 3. Komp .,
den Wehrmännern Dietrich, 1 . Komp. . Oser, 2. Komp.,

Willibald , 4 . Komp . . Heim , 4 . .Komp ., Schneider , 1 .
Komp.,

lenr Musketier Schäfer, F .M .G.-Zug 321 ,
sänrtlich Lalrdw. -Brig . -Ers .-Bataill . Nr . 55 ;

dem Unteroffizier d . R . Schulze, dem Gefreiten d. R .
Fuhrmann, beide 1 . Satt ,

dem Offizierstellvertreter Vizefeldwebel Baron Keller¬

meister von der Lu«d , dem Gefreiten Stierwald , bei^e2. Batt . .
dem KriegsfrerttMigen Unteroffizier Sitex , Sem Gefrei

ten Hennig, beide 3 . Batt . ,
dem Gefreiten d. L . Ttubenrauch , I,dem San . -Unteroffizier Uhlig, dem Gefreiten Topel,beide 4 . Batt ..
dem Unteroffizier Mayer, dem Gefreiten Bellm, beide

6. Batt.,
dem Unteroffizier Gitfchier, dem Gefreiten Schreiber ,

beide 6. Batt . ,
'

dem Unteroffizier Leiser, I.M .K. II ,
dem Vizefeldwebel Schuster, Stab ,

•" sämtlich Feldart. -Reg Nr. 103 ;
dem Leutnant d. L. Kav . Schultz,
dem Leutnant von Laer,
dem Veterinär i>. & II Bernhard ,dem Gefreiten Rieger, 3 . Batt ,
dem Waffenmeister Meyer, I . Abtlg.,
dem Vizewachtmeister Braun , 2. Batt . , dem Kanonler

Wiedmeier , 1 . Batt . ,
den Unteroffizieren Findling, I.M .K. I Träris , 8

Batt . .
dem Vizefeldtyebel Leffler, denr Unteroffizier Loeber,beide II . Abtlg. .
dem Vizefeldwebel Ehrlich, dem Unteroffizier Ullrich ,beide 4 . Batt . .
dem Unteroffizier Tiehl , 5 . Batt . ,
dem Vizefeldwebel Torborg , I.M .K . II .

sämtlich Feldart .-Reg . Nr . 104 ;
den

^ Unteroffizieren Schindler , Martin , dem Jahrer
Schallcnberger ,

sämtlich Fernsprech- Abtlg . 14 . Res.-Korps ;
deir Reservisten Otto , Beerbaum , beide 8 . Komp . . Res.-
, Jnf . -Reg. Nr . 40 ;
dem Unterveterinär Dr . Weber, Staffelstab 152,
dem ,Wachtmeister d . L. SieUert , dem Vizefeldwebel We-

gener, dem Kanonier d . L. Keitmann, sämtlich Art.-Mnn .-Kol. 1 > 52. J . -D .,
Sem Leutnant d . R . Günther , Fuhrp . Kol. 1 , 52. J . -D . ,dem Veterinär vr . Schenk , Prov .-Kol. 2. 52. J .-D .,dem Stabsarzt d . R . a . D . Dr . Gley, Feldlaz . 1, 52.J . -D . ,
dem San .-Sergeanten Backhaus, Feldlaz . 2, 52. J .-D .,denr Gefreiten d. L . Zippertc , Ref . °Jnf . -Mun .°Kol. 2.dem Leutnant d . L . II Vortisch , Res..Urt . -Mun . -Kvl. 39,denr Qffiziersiellvertreter Vizeieldwebel Berti , Staffel -

stab 266 .
dem San .-Unteroffizier d . R . Wunderlich, Res . - Feld¬

laz. 1 , .
dem San .-VizefelAvebel b . L . Klaiber , Rej .°Feldlaz . 35,dem Leutnant d. L . II Binz , Stafftlstab 267,dem Veterinär Dr . Bühler , Mag . -Fuhrp .-Kol . 10,denr Wachtmeister Gerst, dein Oberfeuerwerker Schupp,

beide Res.-Art . ? , (l?.) Mun . -Kol . 29,
dem Leutnant d . R . Oehler, Nes . -Fuhrp . -Kol. 1 ,
dem Veterinär d. R . Müller , Res. -Prvv .-Kol. 1 ,dem Unteroffizier Drollinger , Ref.-Feldlaz . 56 .dem Assistenzarzt d . R . Misling , Feldlaz . 4 ,
dem Feldunterarzt Ried, dem Feldlazarettinjpektor -

Stellvertreter d . L. Bauer , beide Res . -Feldlaz . 4.
dem Oberapotheker d . R . Fleig , Res.-Feldlaz . 56 ,
dem Feldlazarettinspektor -Stellvertreter d. L . I Liemen,

Feldlaz . 2 . 52. J .-D ..
sämtlich Mun . - Kol. und Trains 14 . Res . Korps :

Gewknnan »z« s
der

7. PrenSifch - Süddeutschen
Königlich Preußischen) Klassenlottrrie

>. Klaffe 2 . UehungStag » Z. Februar 191«
« »« «»», liiuni « »«« «» «I»d tutl «U14 bat« « «Maat
«*t«Ota , »od »»»» I« «In«* »al 6t« v»s« , I«tch « «htataiet

<a ®«n ktibea fUMIaaaca I in» II.
(Otflit 9am * «• et .« , f. ß.) lRachdmck verboten ,
. . Lu der B - rmtttag » . giehung wmden Gewinn» überva Vit. gezogen :

2 Gewinne zv »o oov Ml . ivisg ?
2 Gewinne zu 1000 Mk . 51818
V Gewinne zu 600 4)IL 83068 9S643 20028218 Gewinn « zu 400 Ml . 79638 87269 03778 108968114638 126342 139046 141120 166910
20 Gewinne zu 300 Ml . 42222 77206 108542187245 151580 154300 177627 180774 201583 21776266 Gewinne zu 200 Ml. 16190 25100 31662 3391839644 44607 49680 54801 64739 74954 79482101027 102625 110692 112302 114628 123963 125998

133439 185424 142765 144743 148098 152091 153557
166262 168258 168551 185208 186932 192063 206585212821 216006

der Nachmittags «Ziehung wurden Gewinne üdervs Ml . gezogen :
2 Gewinne zu 10000 Ml . 41253
2 Gewinne zu 6000 Ml . 217396
2 Gewinne zu 3000 Ml . 48274
6 Gewinne zu 1000 Ml . 7671 28193 122S87
2 Gewinne zu 600 Ml . 146003
4 Gewinne zu 400 Ml . 130798 14046830 Gewinne zu 800 Mk. 7038 16280 60741 6697467868 69318 81114 84725 97989 164860 170098179346 186996 193148 199184
88 Gewinne zu 200 Ml . 543 18167 18478 1849682471 82909 38087 43004 47328 51834 62847 6628367360 67570 68868 60497 62938 69472 72108 8352698098 96130 100911 102107 108668 114165 116840118109 127839 127807 130290 143689 160367 161280

2 60971 178823 178248 178226 206446 206861218879 216688
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« icbt- Amtiicber Teil .
Karlsruhe, 14. Februar.

Die Ereignisse auf dem Kalkan .
Wien , 12. Febr . Gegenüber den »veitschweifigen Er»

kla,rungeil und hetd^nurütigen Phrasen , die der nwnte -
negrrnische Ministerpräsident Mnschko -
Klitsch unter dem 11 . dieses Monats durch die UgenceHavas kolportieren liefe , um die Öffentlichkeit über da »
montenegrinische Friedensansuchen und die Kapitulationder montenegrinischen Armee hinwegzutäuschen, genügtes lpohl̂ neuerlich festzustellen, daß am 14. Januardieses Jahres König N i k o l a u s an Seine K. und K .
Apostolisch .' Majestät und naniens der monte -
negriNischen Regierung der Minister -
Präsident Muschkowitsch an die K. und K .
Regierung Telegramme gerichtet haben, in denerr um
Frieden gebeten wird . Am 16 . Januar hat dann
die montenegrinische Regierung in einer ebenfalls von
Herrn Muschkowitsch unterzeichneten Note
die ihr als Vorbedingung der Einleitung von Friedens -
Verhandlungen bezeichnete bedingungslose Was -
fenst,reckung angenommen . Aus dem Gesagten er-
hellt, daß der montenegrinischen Regierung irgendwelche
FriedensbedinZungen überhaupt nicht be -
k a n n t g e g e b e n wurden , sodaß auch von deren Ab -
lehnung logischertoeise bisher nicht die Rede sein konnte.
Die Abreise des Königs Nikolaus ist nach Angabe des
Herrn Muschkowitsch erst am 2V. Januar erfolgt . Ob
der König nach diesem Datum von seinem Exil aus an
seine in Montenegro zurückgebliebenen Generale und
Minister noch Befehle erlassen hat, gegebenenfalls was
deren Inhalt !va,r , ist hier natürlich nicht bekannt.
Sollten fte so gelautet haben, wie Herr Muschkowitsch
es sagte, dann ist ihr Effekt jedenfalls ein sehr geringer
gewesen , denn bekanntlich haben die Verhandlungen über
die Art der Durchführung der montenegrinischen
Wasfenstrekung am 22. Januar dieses .Jahres in Cetinje
begonnen und am 25. Januar durch Unterzeichnung deZ
betreffenden Protokolls seitens unserer und der . monte»
negrinischen Unterhändler ihren Abschluß gefunden.

Tnrkifcher Kriegsschauplah .
Tic Eugläudcr in Aden.

Konstantinoprl , 13 . Febr . Die Agence Milli meldet:
In der Umgebung von Aden verschanzten .sich die
Engländer , von unseren tapferen Soldaten auge-
griffen . Sie zogen sich an einzelnen Punkten in die
Feuerzone ihrer Kriegsschiffe zurück . Sie verharren
dort feit Monaten unter denr fortlvährenden Druck unse¬
rer Truppen , ohne sich zu rühren . In den ersten De-
zembertagen griffen zwei Abteilungen imserer Meha -
riste n einen feindlichen Posten , der lieh Mischen
Cheik Osman und der Ortschaft Hur befand, an ;
ie fügten deni Feinde empfindliche Verluste an Mann -
schasten und 'Tieren zu . Am 8 . Dezember fand eben
alls ein Zusammenstoß zwischen unseren Meharistenad -

teilungen und einer englischen Kavallerieabteilung statt.
Trotz seiner zahlenmäßigen Überlegenheit wurde der
Feind verjagt ; er erlitt zahlreiche Verluste . Nachdem die
englische Kavallerie in der Nacht vom 9. De-
zember ebenfalls geschlagen wurde , wurde sie
aus ihrem Rückzüge von unseren Abteilungen über -
' allen , die durch Stämme verstärkt worden waren , die
östlich von El Vahta nach Süden ausgebrochen waren .
Nach diesem Schlag konnte der Feind auf seiner zügel-
losen Flucht kaum nach der 'Örtlichkeit Amad östlich
Cheik Osman flüchten . Es wurde nachher festgestellt ,
daß bei dieser Flucht eine große Zahl feindlicher Tiere
unterlvegs an Hitze und Erschöpfung zugrunde gegangen
rnd . In der Nacht vom 16 . Dezember gab es ebenfalls
einen heftigen Kampf zwischen unserer Kavallerie und
der des Feindes bei M e j a l e . Das Gefecht endete da-
mit , daß die feindlichen Kräfte in Richtung Cheik
Osman in die Flucht geschlagen wurden . Der
Feind wurde nach dieser Niederlage sehr unruhig und
verstärkte seine Verteidigungsmittel . Er wurde zudem
gezwungen, sich damit zu begnügen, das Gelände zwi -
schen Cheik Osman und Amad mit Scheinwerfern abzu-
leuchten .

Der Krieg und die Heimat .
Berlin, 12 . Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei-

tung " schreibt : Zu dem heute veröffentlichten Beschluß
der Staatshaushaltskommission des Hauses der Abgeord-
neten über die Verhandlungen mit Amerika und die Füh -
rung des Krieges zur See haben wir folgendes zu be -
nierken:

Es ist erklärlich , daß die Kommission das Bedürfnis
empfunden hat , in so ernster Zeit die alle Deutschen be-
Wegenden Fragen des Krieges und der auswärtigen Po -
litik in ihrem Schöße vertraulich zu erörtern . Die
gegen den ausdrücklichen Einspruch eines Vertreters der
Königlickzen Staatsregierung beschlossene Veröffent -
Ii ch u n g indessen wird und muß den Eindruck erwecken,
als habe die Kommission eine Einwirkung auf Fragen
der auswärtigen Politik und die Anwendung bestimmter
Kriegsmittel ausüben wollen.

Diese Veröffentlichung zwingt uns festzustellen; Di ".
Leitung der auswärtigen Politik u . der Kriegführung ist
ausschließliches verfassungsmäßiges Recht des Deutschen
Kaisers . Während die Oberste Heeresleitung parlamen -
tarii'chen Einflüssen überhaupt nicht unterliegen kann.



DchSrt die Parkunenwrische Behandlung aMvürirger
prägen vor das Forum des Reichstages .

Der Reichskanzler, der heute früh aus dem Großen
Hauptquartier »urückgekehrt ist. wird , wie wir hören , in
feiner Antwort an den Präsidenten des Abgeordneten -
Hanfes diesen Mandpunkt zur Geltung bringen .

Bresla «, 14. Febr . Der „Verl . Lok.-Anz .
" meldet

hon hier : Von den beiden sozialdemokratische« Abgeord -

Klen
der Stadt Breslau gehört bekanntlich Eduard

rnstein zu den 20 Mgeordneten , die entgegen dem
tzraktionsbefchluß im Reichstag gegen die Kriegskredite
gestimmt haben, während der Abgeordnete Bauer dafür
Stimmte . Der hiesige sozialdemokratische Verein hatte
ßmn die beiden Abgeordneten eingeladen , gestern abend
In einer Versaminlung Rechenschaft über ihr Verhalten
abzulegen . Bernstein war nicht erschienen. Es wurde
» it 600 gegen 11 Stimmen ein Antrag angenommen ,
lindem es heißt , daß "solange die Regierungen der feind¬
lichen Staaten keine Friedensbereitschaft zeigten , es
ßßfiicht der deutschen Sozialdemokratie bleibe , der Re-
tzierung dir Mittel zur Abwehr der Gegner 3« gewähren . -

Die Ueutrate«
Shanghai , 11. Febr . Meldung des Reutörschen Bu -

reoiis . Truppen von Jünnan haben Lutschau einge¬
nommen . .Morning Post " meldet vom 11 . Februar :

F
>ie chinesischen Blätter berichten, daß die Truppen
n Tschungtsching die Unabhängigkeit aus -

jgerufen haben. Die Rebellen kontrollieren die Tele -

Maphenverbindung zwischen Tfchüngtsching und Peking ,
ss . daß die Regierung keine Nachrichten hat . Admiral
Lin geht nach denn oberen Dangtse , um die Stellung am
Dberlmif des F?usses zu verteidigen .

Weitere Nachrichten .
Berlin , 13! Febr . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" schreibt :
iSeine kaiserliche und königliche Hoheit der Kronprinz
chot eine von der ihm zugeteilten Heeresgruppe für . das '

bulgarische Ro te Kreuz gesammelte 2 p .c. 11 d e
ton ' 50000 Mark dem Mnig der Bulsnren überwei¬
sen lassen .

Grosskerzogtmn Kaden .

Karlsruhe , 11 . Februar .
Am gestrigetr Sonntag wohnten Ihre Königlichen Ho -

Seiten der Grobherzog und die Großherzogin mit Ihrer

Königlichen Hoheit der Großhei 'zöpin Luise dem Gottes -

dienst in der Schloßkirche an .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute

die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
des StantAninisters Dr . Freiherrn von Dusch und des

Geheiinerats Dr . Freiherrn von Bado entgegen .

"* Ain 12 . Februar 1916 fand unter dem Vorsitz des

Ministers im Großh . Ministerium des Innern eine Be -

sprechung statt über die Frage der Kreditbeschaffung für
Angehörige des selbständigen Mittelstandes , welche durch
den Krieg in eine schwierige Lage geraten sind . An der
Besprechung nahmen Vertreter des Landesverbands der

badischen (yÄmjrbe- und Handwerkervereinigungen , der
in dankenswerter Weise eine Denkschrift in der Ange -

legenheit verfaßt hat . sowie der Handelskammern , der

Handwerkskammern , der Städte der Städteordnung , des
Verbandes der mittleren Städte Badens , der Kreisaus -

Wisse und der Kreditgenossenschaften des Landes teil .
In der Versammlung herrschte ilbereinstimmung dar -

über , daß die Unterstützung des selbständigen Mittelstan -
des , insbesondere der Handwerker « nnd Kleinkausleuie ,
außer durch Beschaffung von Aufträgen durch Gewäh -

rnng von Darlehen in mäßiger Höhe zu erfolgen habe .
Die Gewährung von Darlehen ist nach Ansicht der Ver¬

sammlung nicht zu beschränken ans Kriegsteilnehmer .
Voraussetzung für die Geivährnng von Darlehen unter

Heranziehung öffentlicher Mittel foll aber auf alle Fälle
sein , daß der Darlehensenipfänger ohne Eintritt des

Krieges kreditwürdig wäre und seine schwierige Lage ,
die ihm die Erlangung oder Verzinsung eines Darlehens
in der üblichen Weise unmöglich macht , lediglich durch^ den

Krieg hervorgerufen worden ist. Auf der einen Seite

wird denjenigen Darlehensempfängern , welche zwar von

den bestehenden Kreditinstituten unter den üblichen Be -

dingungen Kredit erhalten^ denen aber die Verzinsung
dieser Darlehen schwer fällt , ein Zuschuß zur Verzinsung

zu geben sein, so daß der Darlehensempfänger aus eige -

nen Mitteln nur eine Verzinsung von etwa 3 Proz . auf -

zubringen bräuchte. Auf der andern Seite wären iiach
Ansicht der Versammlung für solche Kreditbedürstige .
welche zur Erlangung des Darlehens bei den bestehenden
Kreditinstituten die nötigen Sicherheiten nicht bieten kön¬
nen , Darlehen zu gewähren . Die Darlehen , für welche
die erwähnten Erleichterungen Platz greifen , sollen nach
Ansicht der Versammlung höchstens 2500 M . betragen
und höchstens auf die Dauer von 5 Jahren gegeben wer -
teil . Man geht hierbei von der Anficht aus , daß späte -
ßens binnen 5 Jahren es möglich sein wird , den gewähr -
ten Kredit in einen regelmäßigen Kredit bei einem Kre-
ditinstitut umzuwandeln . Was die Organisation angeht ,
so stimmte man dahin überein , daß eine Zentralkasse für
das Land zu errichten wäre , welche die für die Gewäh¬
rung der Darlehen sowie für die Zuschüsse zur Verzin -
snng erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen
Mite . Es wird damit gerechnet , daß die Kreisausschüsse

fcie -Fonfcs,- welche ihnen aus . -einem ähnlichen Vorgehen
im Jahre 1871 verblieben sind, in den Dienst dieser
Sache stellen. Weiter darf wohl gehofft werden , daß die
gewerblichen Kreditgenossenschaften des Landes unter
teilweise? .Heranziehung ihrer Reserven sich an der Zen¬
tralkasse beteiligen und daß auch von privater Seite Zu -
stistungen geleistet werden . Ob und inwieweit Reichs -
mittel für diesen Zweck znr Verfügung stehen werden ,
wird sich erst später übersehen lassen. Nach Ansicht der
Versammlung sollten auch Staat und Gemeinden sich an
der Kreditgewährung namhaft beteiligen . Zur Prüfung
der Gesuche um Gewährung , von Darlehen unter erleich-
terten Bedingungen dürsten Bezirksausschüsse zu errich-
ten sein , an deren Spitze ein Staatsverwaltungsbeamter
steht und welcher die Vertreter der Gemeinden , des Hand -
Werks , des Handels und der Kreditorganisationen ange -
hören . Geteilt war die Auffassung , ob ~diese Bezirksaus¬
schüsse die Gesuche um Gewährung von Darlehen aus

> Mitteln der Zentralkasse oder um Zuschüsse zur Verzin -
sung endgültig verbescheiden sollten oder ob ihnen nur
eine Vorprüfung zustünde und die Entscheidung durch
eine Zentralinstanz zu erfolgen habe. . Ebenso gingen die
Ansichten darüber auseinander , ob die Zentralkasse un -
mittelbar die Darlehen gewähren oder ihre Mittel auf
Zweigkassen , welche den bestehenden Kreditgenossenschaf -
ttzv als Unterabteilung anzugliedern waren , verteilen
sollte . Übereinstimmung bestand jedoch dahin , daß
auf alle Fälle bei der Vermittlung der Darlehen und bei
der weiteren Durchführung des Geschäftsverkehrs die
Mithilfe der bestehenden Kreditgenossenschaften ~ in An¬
spruch zu nehmen sei .

Das Ministerium des Innern wird nnmnehr die wei¬
teren Verhandlungen mit deu sür die Mitwirkung in Be¬
tracht kommenden öffentlichen Körperschaften nnd .Ver -

bänden führen .

Der Kriegshilfsverein Baden für dcu Kreis Memcl
ist in einer am 11 . Februar im Stadtratssaal des

Mannheimer Rathauses unter dem Vorsitz des Herrn
Ministers Dr . Freiherrn von Bodman abgehal -
tenen Versammlung endgültig gegründet worden . Dem
Verein gshören bereits eine größere Anzahl von Per -

sonen , Firmen . Körperschaften , Kollegien , Städten nnd
Landgemeinden ans den verschiedene» Teilen des Groß -

Herzogtums als stiftende und als ordentliche Mitglieder
an . Die von den Stiftern gezeichneten einmaligen Sum¬
men , unter denen sich Einzelbeträge von 50000 M . ,
20 000 M . (4mal ) 10000 M , 6000 M .;

'
>000 usw . be

finden,
'
belatifen sich bereits '

auf 152 000 M . , die von den
ordentlii >.' n Mitgliedern zugesagten Jahresbeiträge ans
4300 M Weitere hohe Summen sind bereits in sichere
Aussicht gestellt . Es wurde eine ans etwa 40 Mitglie¬
dern bestehende V o rst a n d s ch a s t gebildet , bei deren
Zusammensetzung dnranf Gewicht gelegt war , daß Ver -

treter aller ' Stände und Landcsteile — der Städte .
Handels - und Handwerkskammern , der Hochschulen, der
Bank - und Jndnstriewekt , der Landwirtschaft nnd der
Kirchenbehörden — zur Mitarbeit gewonnen werden .
Ehrenvorsitzender ist satzungsmäßig der Minister des In -
nern . Zum 1 . Vorsitzenden des Vereins , der seinen Sitz
in Mannheim hat , wurde Oberbürgermeister Dr . Kntzer .
zum 2 . Vorsitzenden Geh . Kommerzieiirat Dr . Brosien
gewählt , zum Schriftführer Bankdirektor Dr . Hesse, zum
Schatzmeister Bankdirektor Reg . -Rat Janzer . Ferner
wurde ein Arbeitsausschuß eingesetzt, dessen Vorsitzender
Geh . Kommerzienrat Dr . Brosien ist und dem weiter
außer dem Schriftführer und Schatzmeister die Oberbür¬
germeister Siegrist in Karlsruhe und Dr . Walz in Hei -

delberg . Prorektor Geh . Hofrat Professor Dr . Aschoff-

Freiburg und Bürgermeister Dr . Gugelmaier in Lör -

räch angehören . Der Arbeitsausschuß führt die lausen -
den Geschäfte und wird jetzt zunächst die eigentliche
Werbetätigkeit für den Verein aufnehmen .

Badischc landwirtschaftliche Berussgenosirnschast im
Dezember 1315.

Im Monat Dezember gelangten beim Genossenschafts -
vorstand 426 Unfälle zur Anzeige , wovon 379 auf die
Landwirtschaft und die mitversicherten Nebeiibetriebe und
47 auf die Forstwirtschast entfallen . Erstmals entschä -
digt wurden 309 Fälle ; hierunter sind 22 Fälle mit töd¬
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu
entschädigten Fälle 20 420 M . angewiesen , und zwar an
287 Verletzte 22 543 M . , an 17 Witwen 2257 M . und an
17 Kinder 1620 M . Für die tödlich verlaufenen Unfälle
wurden weiter 1220 M . Sterbegelder bezahlt . — Im ge¬
samten waren zu Ansang des Monats Dezember 26 063
Personen im Rentengenuß , davon schieden im Lause des
Monats Dezember durch Einstellung der Rente 151 und
durch Tod 86 aus . — Unter Berücksichtigung des obigen
Zuganges bezogen hiernach auf 1 . Januar 26147 Per -
fönen Renten im gesamten Jahresbetrage von rund
2 246 300 M . — Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe
des Monats Dezember Entschädigungen abgelehnt wur¬
den , betrug 89 ; in 275 Fällen mußten Änderungen im
Rentenbezuge vorgenommen werden .

B .C . Singen , 13. Febr . Ein Zug mit 400 deut -
schen Flüchtlingen aus Frankreich , nieistens
Frauen und Kinder , ist gestern hier eingetroffen . Sie
wirrden von Bürgermeister Dr . Thorbecke begrüßt .

Jlu # bev Wesiöenz .

„Die Symphonie der Zeit". In dem »vn dem kaujmän-
nischen Berein im >Eintracht"-Saale vera»stalteten Vortrags -

Zyklus sprach am Samstag abend £er Spielleiter des Schau-
spiels unserer Hofbühne. Dr . Poritzky . über das Thema :
„Die Symphonie der Zeit '

. Zunächst schilderte dir
Redner das Wesen der Großstadt und führte aus : ' SBeri .i
ich abends bei der Lampe sitze und der Wind draußen sein
Lied singt, sehe ich die moderne Großstadt vor. mir - die brüllt
wie ein aufgewühltes Moer , Eng berühren sich in der Stadt
Vergangenheit und Gegenwart . Nirgends tritt der Fuß un-
mittelbar auf die Erde, sondern auf Teer , Asphalt oder
Steinblöcke. Und unter ihnen liegen- zahlreiche Systeme von
Leitungen . Darüber hinweg braust ein tönender Lärm . Nur
der Eingelebte findet sich in diesem Chaos zurecht und doch
wird in ihm alles beherrscht und regiert durch Ordnung -
Jahrhunderte haben sie errichten helfen und nun läuft alles
allein , als ob eine unsichtbare Hand sie lenkte . Die Anhäu¬
fung von Mietskasernen ist freilief» nicht erfreulich und die
Großstadt gleicht einem Tiere . das daliegt und Menschen
frißt . Das Leben ist hier düfter und langweilig, schassen wir
uns deshalb Lustspiele und weichen wir dem Drama des Le-
bens aus ! Tausende verschiedene Töne fließen in der Groß-
stadt zu einem Akkord zusammen. In diesem Wirrsal de-
Zivilisation lernt der Einzelne seine Entbehrlichkeit doppelt
stark erkerinen und wer das Leben der Großstadt kennt, b -'-
greift die Unruhe des Einsamen in ihr , er wuß .. daß die Ge -
fahren des Meeres nichts bedeuten neben den Gefahre» der
Zivilisation . Sie hat den edelsten und den abstoßendsten
Typus des Menschen entwickelt . Der gesellschaftliche Orga -
nismus ist durch den rastlosen . Fortschritt verfeinert worden,
dabei sind aber auch . Nervosität und Sensibilität gewachsen .
Die ganze Menschheit- ist ' e i n einheitlicher Körper geworden,
durch einen -kleinen Druck gerät sie in Stillstand . Unser?
Zivilisation hat den Menschen mehr und mehr entwickelt ,
sie hat aber auch ihre Schattenseiten gehabt . So entspricht
der Umfang unserer gesellschaftlichen Verlegenheit dem um-
gekehrten Verhältnisse zu der Entwicklung der Wissenschaft .
Der Mensch bleibt , ewig ein Raubtier , das auf Beute aus -
geht, er unterscheidet sich von dem Raubtiere nur dadurch,
daß dieses ehrlicher ist. Die Uuausrichtigkeit unserer Kultur
hat niemand so sckiars gesehen , als Rousseau . In neuer Zeit
haben andere Philosophen gesogt , daß wir »och Odin und
Thor anbeten , nur daß der Hammer Thors mit Elektrizität
und Dampf betrieben wird und daß Odin heute zu einem
Mathematiker geworden ist. Mit der Zivilisation hat siä ,
der Egoismus entwickelt , und als das Land .des krassen Egois¬
mus hat sich st'kt . England gezeigt .

Nach einem kurzen Streifblick auf die . großen Philosophen
. Englands und ihrem Einfluß mif. die Engländerkam der Redner auf die Begriffe Kultur und Zi¬

vilisation zu sprechen und sagte hier : die meisten Völker
haben keine Kultur , sondern nur Zivilisation und diese Zi-'
vilisation hat zu einer vollständigen Amerikanisierung des Ge -
Hirnes und zu einer vollständigen Verflüchtigung der Seele
geführt . Die Kultur M nichts erlernbares , sie ist nichts lehr-
bares , sie ist ein feines Gefühl : Herzensbildung nennt man
es im Volke. Der Mensch der Kultur ist heute nicht Mehrdas , was er einst - war . ein Tier höherer Art , er ist ein imin=
derbares Gehirn geworden, eine wunderbare Seele .' sür die
die Glieder nur Anhängsel sind . Heute sind uns die Helden
nicht mehr Siegfried , Roland, König Artus , heute
sind es Hindenbnrg , Mackensen . Röntgen, Ehrlich u . a.

Die Helden des Gedankens und der Tat arbeiten
an derselben großen Arbeit : an der Entwicklungder Menschheit. _ Eine allzugroße Pietät hemnit
uns nur . die neue Symphonie zu hören, llns treibt es in das
Leben hinein , wo neue Zusammenhänge des Weltalls ent¬
deckt werden , wo man bereit ist , für eine Idee zu sterben.
Wenn das Leben einen Sinn haben soll, kann es nur der
sein , immer vorwärts zu eilen. Das macht die ergreifende
Größe unserer Tage aus . daß jeder einen idealen Aufschwung
erfahren hat und draußen auf den Schlachtfeldern sind es
nicht die gewaltigen Massen , sondern es ist die Macht des
Gemütes , die den Sieg erkämpft und in diesem Zeiche» wer.
den wir siegen. — Der Vortrag wurde mit lebhaftem Bei»
fall ausgenommen .

Großh . Hoftheater . Das auf Sen G. März in Aussicht ge-
nommen « Gastspiel der Gesellschaft des türkischen Schauspie»
lers Burhaneddin - Beh kann eingetretener Hindernisse loegen
nicht stattfinden .

Klavier - Abend Elisabeth Moritz . Die jugendliche Karls -
ruher Konzertgeberin . Elisabeth Moritz , ist schon des
öfteren ausübend vor die Öffentlichkeit getreten und ihre
Leistungen fanden dabei stets allgemeine Anerkennung, Ihr
dieswinterlicher Klavier-Wend findet am Mittwoch , den
23. Februar , abends 8'/« Uhr im Museumssaal statt . Der
Karteil -Vorverkanf ist in der Hofmusikalienhandlung Fr .
Doert .

Weueste Zlvahtnnchrichteu .

Amtlicher Tagesbericht .
W.T .- B . Grones Hauptquartier , 14 . Febr .,

vormittags . (Amtlich.)
W e stl i ch e r Kriegsschauplatz :

Die lebhafte » Artilleriekämpfe dauerten auf einem
großen Teile der Front an. Der Feind richtete nachts
sein Feuer wieder ans Lens und Lievin.

Südlich der Somme entwickelten sich lebhafte Kämpfe
um einen vorspringenden erweiterten Sappenkopf unfe -
rer Stellung . Wir gaben den umfassenden Angriffen
ausgesetzten Graben anf .

In der Champagne wurden zwei feindliche Gegen ,
angriffe südlich von Ste . Marie -ä-Ph glatt abgewiesen .
Nordwestlich von Tahnre entrissen wir de» Franzosen im
Sturm über 700 Meter ihrer Stellung . Der Feind liefjj
7 Offiziere , über 300 Mann gefangen in unserer Hand
uud büßte 3 Maschinengewehre, 5 Minenwerser ein . Die
Handgranatenkämpse östlich von Maison de Champagne
sind zum Stillstand gekommen.

Südlich von Lnsse (östlich von St . Die ) zerstörten wir
durch eine Sprengung einen Teil der seindlichen Stel -
lnng .

Bei Obersept (nahe der sranzösischni Grenze, Nordwest,
lich von Psirt ) nahmen unsere Truppen die französische «
Gräben in einer Ausdehnung von etwa 400 Metern und
wiesen nächtliche Gegenangriffe ab. Einige Dutzend Ge
fangenr , zwei Maschinengewehre und drei Minenwerse ,
sind in unsere Hand gefallen.

Die deutschen Flngzeuggeschwader griffen Bahnanla .
gen und Truppenlager des Feindes ans den, nördliche»
Teile der Front an.



' Oest sicher Kriegsschauplatz :
Abgesehen von einige» für uns erfolgreichen Patrouil »

lengekechten hat sich nichts von Bedeutung ereignet .
Balkankriegsschauplatz :

Die Lage ist unverändert .
Oberste Heeresleitung.

Sofia , 14 . Febr . Das Hauptquartier gibt bekannt:
Die bulgarischen Truppen besetzten gester«E l b a s a n. Die Bevölkerung bereitete ihnen einen sehr
warmen Empfang . Die Stadt ist beflaggt.

Wien , 12. Febr . Bei der gestrigen AbenÄtafel im
Hauptquartier zu Ehren des bulgarischen Königs wech-
selten der Armee -Oberkommjandant Feldmarschall Erz -
herzog Friedrich und der bulgarische König herz-
liche Trinksprüche.

Paris , 14. Febr . (Agence Havas . — Amtlich .) DaS
Mariwministerium ist beunruhigt über doS
Schicksal des Panzerkreuzers „Amiral
Charner "

, der an den jsüsten Syriens kreuzte,und vom 8 . Februar ab keine Nachrichten gegeben hat,einem Datum, an dem nach einem deutschen Telegramm
ein Unterseeboot ein französisches Kriegsschiff versenkt
haben soll.

Malta, 14. Febr . (Reuter.) Der britische Damp -
fer „Springwell " (5593 Registertonnen) ist auf
der Reise nach Indien torpediert worden . Die
Besatzung wurde hier gelandet.

Konftantinopel , 13. Febr . In Ägypten erlitten
die Engländer von den Senussentruppen abermals
eine empfindliche Niederlage . 5000 Eng «
landet - wurden unter Menschen- und Materialverlu¬

sten zurückgeworfen und zwar 5 Kilometer land¬
einwärts . („B . Z .

")

Büchertisch .
Dr . Adolf Köster, Die stille Schlacht, Kriegsberichte aus

Großen Hauptquartier . UmschlaMeichnung von Karl Arnold.Preis gehestet 1 M SO Pf ., in Pappbant » 2 M , Verlag vonAlbert Langen in München. — Adolf Köster, der längere Zeitim Großen Hauptquartier als Kriegsberichterstatter auf dem
westlichen Kriegsschauplatz weilte , sammelt in diesem Band
seine fesselnde Aufsätze aus der Zeit vom Februar bis zumSeptember 1915 über alles , was er an und hinter der Frontin Flandern. Belgien und Nordfrankreich sah.

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur <£ . Amend in Karlsruhe.
Druck und Verlag:0 . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »

Statt besonderer Anzeige
Todes -Rnzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir den unerwartet
raschen Tod unsrer lieben Frau , Mutter,
Schwester und Schwägerin mit.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

J . F. Zimbrich
c - 433 Bahnhofwirt , Bretten
Beerdigung: Dienstag, 15 . Februar , nachmittags 4 Uhr,

3um HMiiltstW Werts v.ZrOorss
❖ •> •> •> 1846 - 19. Februar - 1916 * * * •>

mg , kW und Weier
Ein Märchen als Brautwillkomm

Geheftet M 2 .- Gebunden M 2 .80

Ein Märchen
Geheftet M 2 .— Gebunden M 2,80

Eine Legende in drei Akten

Geheftet M 2.20 Gebunden M 3 .20

®. Bramsche SosbuWMei u . Verlag in Karlsruhe

WWl BflnöesDetein oom Koten Kreuz .
34 Danksagung für auswärtige Gaben.

(Schluß aus Nr . 38 der Karlsruher Zeitung .)
Bon den Gemeinden und Bürgermeisterämtern : Blanken-

loch 100. Rauerrberg 16 . ^ -chönwald 109 .07. Nievereschach 85 .Bon den Kirchengemeinden und Pfarrämtern : Mauer. Ev .Pfarramt lsür Weihnachten) 100 . Wössingen. Ev. Pfarramt11 . Stöbbach. Ev . Pfarramt (Sammlung durch Schulkinder ) 5,Elfenz , Ev. Gemeinde 15. Leopoldshafen, Ev. Pfarramt 10.Großsachsen, Ev. Pfarramt (von Volksschülern durch Verzichtauf Leichensingen -Gebühr ) 15 , Ichenheim , Ev. Pfarramt (aus
Kriegsandachtsopfern von Ichenheim und Dundenheim ) 50 .

Durch das Rote Kreuz : Ettlingen , Ortsausschuß (für Bad.
Opfertag ) 4722 .99. Sinsheim , Bezirksaussch. . 1000 . Bade»-
Weiler. Ortsaussch . <für Dezember ) 50 , Malterdingen , Orts -
ausschuß 42.17 , Lahr , Ortsausschuh 300 , Baden-
Baden , Ortsausschuß (für Abnahmestelle) 250 , Bruchsal,Bezirksausschuß 400 , Durlach , Ortsausschuß 200 , Ruß -
heim, Ortsaussch . (Sammlung ) 100, Richen , Amt Eppingen ,Ortsaussch . 250, Waldshut , Ortsaussch . (für Bad . Opsertagi6935 .77, Rastatt , Ortsaussch ., 500, Mannheim , Ortsaussch . (fürAbnahmestelle) 3000 , Käwertshausen (Ortsaussch . ) 4.50, Un-
terfchüpf, Ortsaussch . 30, Baden -Baden , Ortsaussch . 250 , Vil-
linken , Ortsaussch . 300. Berlin . Zentralkomitee vom Roten
Kreuz , Spende der Liga of 1914 Indianapolis ufw. 1089 ,Weinheim, Ortsaussch . 300 , Badisch-Rheinfelden , Ortsaussch .200, Radolfzell, Ortsaussch . 200 , Bonndorf , Ortsaussch . 200 ,Mannheim , Ortsaussch . (f. Jan . ) 5000, Schopfheim, Orts -
aussch. (f. Jan . ) 300 , Schwetzingen, Ortsaussch . (f. Jan . ) 500 ,Pforzheim , Ortsaussch . (f. Jan . ) 1000 , Waldshut , Bez.-Aus -
fchuß (für Januar ) 300 , Waldkirch . Ortsaussch . (für Januar )100, Emmendingen , Bezirksaussch. (für Januar ) 300, Riegel,OrtsauSfch ., 200 .

Bon : Reichenau , Militärverein 5.
Bon Bahn - usw . Personal der Stationen : Freiburg. Sta -

tionsamt , Beamte und Beamtinnen 44 .50, Malsch, Schwarz ,Eisenbahnsekr. (für Januar ) 5 , Malsch , Oberstat . -Kontr . Hoog5, Durlach , Stationskasse 11 .50, Oppenau , Stationsamt 12 ,Bt^ en -Baden , Stationsamt , Beamte 20, Zielfingen , Bahnwär¬ter Waldraff u . Dinfer 3.95, Weinheim , Stationsamt , Beamte
und Arbeiter ( 13. Speise ) 370, Lauda , Ortsgruppe des Ver -
eins mittl. bad. Effenbahnbeamten 31 .50 , Freiburg, Stations -
amt (Beamtinnen) 9 .50, Kippeicheim 20, Riegel, Stationsamt
26, Radolfzell, Stationsamt 49 .75 , Lauda , Ortsgruppe mittl .bod. Eisenbahnbeamten 25, Krauchenwies . Stationsamt 8,Baden -Ous , StationSamt (Beamte ) 33.

Kerner von : Amsterdam , Frau E . Rehbock 300 , KunstmalerKarl Örtel , Leutnant d. Res. im Lerbgren. -Regt . Nr . 109, fürvon ihm in der Gefangenschaft in ^ »teaune -uf ausgeführte

Geldsendungen an deutsche und ästerr . -
ungarische Kriegs - und Zivil - Gefangene

in Frankreich
(1 Frank = .M 0 .95)

England
<1 Pfund = M 25—)

Rußland Italien
(1 Rubel = Ji 1 .90) 1 Lire = M 0 .84)

vermittelt spesenfrei durch die Deutsche Bank ) Berlin , zu den beigesetzten Kursen das

Nachrichtenbureau für das neutrale Rusland , Karlsruhe i . Zähringerstr. 98
Fernruf: Rathaus, Unentgeltl . Kriegsauskunftstelle — Kriegsschreibe - und Packstube

Sprechstunden täglich 9—12 und 3—ö '
/a « sowie Mittwochs von 6— 7 x/a Uhr abends C .417

Bildnisse gefangener Offiziere 200 , Frankfurt a . M . , HeleneBader 25 , Aus Zürich (für Gefangene ) 40 , Neckargemünd, Frl .
F . E . Bauer (weitere Gabe ) 100 , Vörstetten, Pfarrer Hagen
2.50 , Kieselbronn, Frl . H. Dick 10, Friedrichsheim , Msd . -Rat
Dr . Curschmann 100, St . Trudpert , Pfarrer Strohmeyer 21,
Friedrichstal , Otto Girand 5, Mosbach, AuSKahlungsstelle des
Landgerichts 61, Degerloch, Emilie Benckiser 1000 , Antwerpen ,Blum , Hauptmann und Bataillonsführer , 300 , Daletzki, Kriegs -
kassenbuchhalter 2, Schirmeck , Isaak Weil, Vorsänger , 15 , Klo -
sder Hegne, Vereinslazarett , Sängercibtlg . der Verwundeten
40 , Jllenau , Gesamtes Personal der Anstalt 42 .80, Mannheim ,
Großh . Amtsgericht (Sammlung ) 26 .88 , St . Quentin , Erf .-Res.
Fehrenbach 15, I . Zug, 2. Batterie , Rss.-Feldart .-Regt . 55 , aus
einer Christbaumverlosung 100, Kleinsteinbach, Margaretha
Fahrer 5, Zürich, vi -. Bertheau 20, Schillingstedt , Bürgermei -
ster Dörzbacher 5.30, Auenheim, Pfarrer Eckert 100, Dietlin -
gen, Pfarrer Horr , Sammlung 17 .50, Stebbach , Schulkinder
(Sammlung für Gefangene ) 5, Mob. Etappen -Kommandantur
X . XIV . 10, Philadelphia , Frl . Frieda Kammerer 25, New-
Uork , Ehas Wodeuscherk , Präsident des bad . Volksfestvereins
2000 ; zusammen 35 057 M 74 ■% , mit den bereits veröffentlich-
ten senden im ganzen bis heute 1 045 399 M 13 dar¬
unter für den Liebesgabenfonds 374 405 M 27 »5 .

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , den 31 . Januar 1916 .

Der Borsitzende der Depotabteilung:
Geh . Oberregierungsrat B e ck.

Uechfackeln
Pechkranze und
Wachsfackeln

fabriziert für Gemeinden und
Feuerwehr C .397

Mali»Steiger. Zingsheimi. Bad.
Bienenhonig

naturrein in Feldpostdosen
(postfertig) und sonst jedes
Quantum empfiehltund Versen-
det überall hin C .76
Alb. Käuerle, Bühlertal .

KjlMlMeRWspstege.
» Streitige Gerichtsbarkeit .

R.88.2 . Mannheim . Zim-
mermann Andreas Maul ,
hier , S 4 , 2 a , Prozeßbevoll¬
mächtigte: Rechtsanwälte G.
und Dr . Emil Selb hier,
klagt gegen seine Ehefrau
Wilhelmine geb. Sceg an un -
bekannten Orten , auf Schei-
dung der am 18. Oktober 1900
hier geschlossenen Ehe . Der
Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite
Zivilkammer des Großh.
Landgerichts zu Mannheim
auf Samstag , de» 15. April
191K, vormittags 9 % Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen .

Mannheim , 8 . Febr . 1916 .
Gerichtsschreiber

Ärs Großh . Landgerichts .
R .104 .2. 1 . Mannheim . Der

Mechaniker EmU Scheunig
zu Mannheim , z. Zt . im
Felde. Prozetzbeoollmächtig-

ter : Rechtsanwalt Dr . Holz
hier , klagt gegen seine Ehe-
frau Eva Elisabeth geb.
Quick, früher zu Mannheim,
jetzt unbekannten Aufent-
Halts, auf Grund des § 1565
BGB ., mit dem Antrage auf
Scheidung der am 16. Sep -
tember 1905 in Käfertal ge¬

schlossenen Ehe aus Verschul-
den der Ehefrau . Der Klä -
ger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 3. Zivil -
kammer des Großh . Landge-
richts zu Mannheim auf den
7. April 191«, vorm . 9N
Uhr, mit der Aufforderung,
einen bei dem gedachten Ge-
richte zugelassenen Anwalt zu
bestellen.

Mannheim , 11. Febr . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Li' ' ^gerichts.

R .101 . Stockach . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlatz des Kaufmanns Al-
bert Mehltretter, hier, ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhe-
bung von Einwendungen ge¬
gen ldas Schlutzverzeichnis u.
zur Anhörung der Gläubiger -
Versammlung über die den
Mitgliedern des Gläubiger -
ausschusses zu gewährende
Vergütung bestimmt auf :

Montag, 13. März 191«,
vormittags 1« Uhr.

Stockach , 11 . Febr . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
R .82. Triberg . Im Konkurs-

verfahren über das Vermögen
des Hoteliers Karl Bieringer
in Triberg ist Termin zur
Prüfung der nachträglich an -
gemeldeten Forderungen auf :

Montag, 20 . März 191«,
nachmittags 3Vi Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
in Triberg bestimmt.

Triberg , 9 . Febr . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Grvßh .

Amtsgerichts.

StrafreWMege .
R .44 .. Konstanz. Ar-

tur Jangkind, geboren 24 .
Oktober 18S4 in Winterthur ,
heimatsderechtigt in Hutten -
heim, z. Zt . bei der franz .
Fremdenlegion , ohne lstzt-n
deutschen Wohnort oder Auf-
enthalt .

Walter Eugen Bosseler, ge-
boren 28 . Juli 1891 in Uzwil,
Kanton St . Gallen , heimats -
berechtigt in Sunthausen ,
wohnhaft in Oberhofen (Kan-
ton Thurgau ) , Schifflisticker ,

Paul Binkrrt , geboren 9.
Januar 1894 in Pfäffikon,
Schweiz, Fabrikarbeiter in
Seenhof im Tötztal (Schweiz) ,
heimatsberechtigt in Geißlin -
gen, Baden ,

Ernst Binkert , geboren 9.
Januar 1894 in Pfäffikon ,
Schweiz, Fabrikarbeiter in
Seenhof im Tößlal , heimats -
berechtigt in Geißlingen , Ba -
den,

Raimund Weinmann, ge-
boren 5 . Dezember 1895 in
Zürich. Schlosser daselbst , hei -
matsberechtigt in Schözingen,
Württ .,

Julius Hermann Schmid ,
geboren 2 . Oktober 1895 in
Luzern , Photograph in Thun ,
heimatsberechtigt in Ried-
öschingen , Baden,

Hermann Gärtner, geboren
22. Oktober 1892 in Rappers -
wil , Hutmacher daselbst , hei -
matsberecbtigt in Dürrheim ,
Baden ,

Wilhelm Probst , geboren
18. April 1895 in Arlen (Amt

Konstanz) , heimatsberecktigt
daselbst , Landwirt in Wilen ,Kt. St . Gallen ,

Jakob Stucki , geboren 8.
Juni 1893 in Wollmatingen ,Amt Konstanz, heimatsberech-
tigt daselbst , ohne letzten
deutschen Wohnort , Aufent-
halt unbekannt ,

werden zur Hauptverhand -
lung über die gegen sie erho-
bene Anklage: als Wehrpslich -
tige in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst Les
stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Er -
laubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben, Ver-
gehen gegen 8 140 Ziffer 1
R .St .G .B ., auf :
Dienstag , den 9. Mai 191«,

vormittags 8 Uhr,vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz mit
der Warnung geladen, daß im
Falle ihres unentschuldigten
Ausbleibens zur Hauptver -
Handlung werde geschritten u.
sie auf Grund der in 8 472

St .P .O. bezeichneten Erklä-
r ung werden verurteilt wer-,
den.

Konstanz, 31 . Jan . 1916.
Der Großh . Erste Staats -

anwalt.

Uerslhiedm
KekmMWMil .

EM . Hostheater Karlsruhe
sucht auf 1. März eine

Schreibsehilfin (Mafchinen -
fchreiberin mit Stenographie-
kennbris und schöner Hand¬
schrift) , mit der Verpflichtung
zur AuShilfe bei der Billet-
kasse am Sonntag . Bewer-
bungen mit handschriftlichem

Lebenslauf , Zeugnisabschrift
ten und Angabe der Gehalts «
anspräche an die General «
direktion des Großh . Hvfthea-
ters . C.457

AllSlüjW Mit 6djli-

Nr . 107 . Am Freitag , de»
18. Februar d . I ., vorm. 10}
Uhr , findet im Amtszimmer
des Großh . Notariats V,
Stephanienstraße Nr . 5 III ,
Zimmer Nr . 34 , hier , die
Auslosung von 4 Schuldver-
schreibungen zu 300 M . deS
Anlehens der isr . Gemeinde
Karlsruhe von 1874/75 statt .

Karlsruhe , 11 . Febr . 1916 .
Der Synagogenrat .

Holzliescrimg .
Die Lieferung folgender

Hölzer frei Vevwendungs -
stelle Tauberbrücke beim
Bahnhof Königshofen a. d.
T. ist nach Maßgabe der
Ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben.

Tannenholz (Rottannen ) :
3 Streckbalken von je 11,5 in
und 3 von je 11,2 m Länge,
sämtlich mit 0,55 m mittle¬
rem Durchmesser, zus . rd .
16 cbm . R .103 .2 .1

Eichenholz: scharfkantig
nach Maß geschnittene Bal -
ken und Dielen zus . rd.
12 cdm.

Die Bedingungen liegen
bei der unterzeichneten In -
spektion zur Einsicht auf ;
Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 2« . ds. Mts .,
vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen , wo auch Ange¬
botsvordrucke zu erheben sind .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Wertheim, 12. Febr. 1916 .
Großh . Wasser - u . Straßen -

bauinspektion .

«Itmateriülien
öffentlich zu verkaufen :

A. Betriebsmaterialien :
Asbestabfälle, GummiabfSlle ,
Seile , Wagendeckenstücke , Le-
derab fälle , Abfallöl Glas u . a.

B . Metallware« : Zink ,
Kompositionsasche, Metall -

späne, Werkstättekehricht,
C . Oberbaum aterialien und

sonstige Eisen- und Stahl -
waren : Schienen, Schwellen,
Kleineisenzeug , Ausrenkun¬
gen, Herzstücke , Zentralwei -

chenmaterial , Radreife , Fe»
dernstahl , Bleche , Schweiß- u.
Flußeisenabfälle , Siedröhren ,

Gußeisen , Brückenwagen.
Drehscheiben, Schiebebühnen ,
Drehspäne u . a .

Angebotsbogen auf postfreie
Anfrage bei uns erhältlich u.
spätestens Mittwoch, den 8.
März 1916, nachmittags 2
Uhr, bei uns einzureichen.
Zufchlagsfrift 3 Wochen .

Karls« che, 12 . F^br . 1916.
RechnungSbure «« der Großh.
Generalbirrktisn der Staat ?»

eifeav»hnen.
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